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Die Jagd in der Schweiz…

• … ist Sache der Kantone (Bundesverfassung).

• Art. 3 Jagdgesetz: „Die Kantone regeln und planen 
die Jagd. …“
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Die Jagd in der Schweiz…

• … ist Sache der Kantone (Bundesverfassung).

• Art. 3 Jagdgesetz: „Die Kantone regeln und planen 
die Jagd. …“

Fazit: Es gibt nicht eine Rehbewirtschaftung in der 
Schweiz, sondern sechsundzwanzig.
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Die Jagdsysteme der Schweiz:
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Rehwildbewirtschaftung in den 
Kantonen:

• Solothurn

• Bern

• Graubünden
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Kanton Solothurn:
Kantonfläche: 750 km2

Waldfläche: 324 km2 (41 %)
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Kanton Solothurn

Solothurn ist ein…
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Gelb = guter
Rehbiotop

…guter Reh-Lebensraum:
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System: Revierjagd (66 Jagdreviere);
Pachtgesellschaften mit
mind. 8 Pflichtpächtern

Organisation der Jagd:
Jagdregal: Kanton (nicht Grundeigentümer).

Jagdpolizei: Keine staatlichen Jagdaufseher.
Jedes Revier verpflichtet mind. 1
Jagdaufseher aus ihrer Reihe.

Jägerschaft: ca. 750 Jagsausübende.

Jagddelikte: Offizialdelikte, d.h. es besteht
Anzeigepflicht für Aufseher.
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Die Rolle der Reviere:
Die Reviere planen die Jagd selbständig. 
Es gibt keine Genehmigungspflicht eines 
Abschussplanes.

Jagdplanung Rehwild:

Sie liefern dem Kanton jährlich Zahlen zu:
Wildbestand
Abschussplanung
Jagd- und Fallwildstrecke.   

Anmerkung: Im Interesse ehrlicher Daten wird auf 
die Genehmigung des Abschussplanes und 
Kontrolle seiner Erfüllung verzichtet!
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Die Rolle des Kantons:
Der Kanton unterstützt die Reviere mittels:

Analyse der Jagdstatistik
Information / Schulung der Jägerschaft
gemeinsamen Bewirtschaftungskonzpten.

Jagdplanung Rehwild:

Bei Wildschadenproblemen erarbeitet er
auf Wunsch und gemeinsam mit den Revieren 

regionalspezifische Konzepte.
Solche werden möglichst  

wirkungsorientiert kontrolliert 
(d.h. nicht massnahmenorientiert).
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Die Hoheit des Kantons:

Jagdplanung Rehwild:

Der Kanton hätte bei jagdbedingten 
Wildschadenproblemen und bei 
renitenten Revieren das Recht zu

Anordnung jagdlicher Eingriffe.
Entzug der Jagdpacht.

Anmerkung: Von diesem Recht musste noch nie 
Gebrauch gemacht werden.
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Wertung der liberalen Jagdplanung:
Vorteile:

Freiheit / Selbstverantwortung.
Ehrliche Daten.
Die Reviere können ihre Jagd sofort an sich
ändernde Bedingungen adaptieren.

Nachteile:
Permanente Informationsarbeit notwendig. 
Konzepte (bei renitenten Revieren) 
nur langsam umsetzbar.
Bewirtschaftung politisch austariert, regional
verankert, aber wiss. oft wenig fundiert.
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Kanton SO: Jagdliche Nutzung:

• Bestandesschätzung: 4‘700
• Jagdstrecke: 2‘000

Böcke:   43%
Geissen: 32%
Kitze: 25%
GV: 1.25

• Fallwildstrecke: 550
• Abgangsziffer: 54%
• Abgangsdichte: 8 Stk. / 100 Ha Wald
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Charakterisierung Rehjagd Solothurn:

Jagdzeiten: Rehbock:
Rehgeiss:
Rehkitz:

1. Mai – 31.Dez.
1. Mai – 31. Dez.
1. Okt – 15. Dez.

Schussarten: Kugelschuss:
Schrotschuss:

30 %.
70 %.

Gewichte: adulte Rehe:
Rehkitze:

15.7 kg
10.6 kg
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Die Bedeutung der Gesellschaftsjagd:

0.0%

50.0%

100.0%

♂

♀

1. Mai 1. Okt

Rund 70% der Rehe werden 
anlässlich von herbstlichen 
Gesellschaftsjagden mit laut 
jagenden Hunden und per 
Schrotschuss erlegt!

Streckenentwicklung im Jahreslauf
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Kanton Bern:
Kantonfläche: 5‘600 km2

Waldfläche: 1‘720 km2 (31 %)
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Kanton BE: Organisation der Jagd:

• Jagdregal: Kanton (nicht Grundeigentümer)

• System: Patentjagd
Jagdzeiten (Reh: 1.10. – 15.11.)
Jagdplanung in 18 Wildräumen

• Jägerschaft: ca. 3‘000 Jagdausübende

• Jagdpolizei: 31 staatliche Wildhüter
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Kanton BE: Grundlagen der Planung: 

• Geschätzter Bestand im Frühjahr

• Wildschadensituation

• Einfluss des Luchs

• Abschuss- und Fallwildzahlen aus den Vorjahren

• Wildlebensraum
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Bestand Rehwild 2002 nach der Jagd
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Keine ProblemeKeine Probleme

Schäden tragbar, begrenzte WS Verhütung nötigSchäden tragbar, begrenzte WS Verhütung nötig

Problemgebiete mit untragbaren SchädenProblemgebiete mit untragbaren Schäden
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Abschussplan Rehe und erlegte Rehe 2003Abschussplan Rehe und erlegte Rehe 2003
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Kanton BE: Jagdliche Nutzung

• Bestandesschätzung: 28‘000
• Jagdstrecke: 7‘000

Böcke:   38%
Geissen: 30%
Kitze: 32%
GV: 1.27

• Fallwildstrecke: 2900
• Abgangsziffer: 35%
• Abgangsdichte: 5.8 Stk. / 100 Ha Wald
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Kanton Graubünden
Kantonfläche: 7‘100 km2

Waldfläche: 1‘846 km2 (26 %)
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Kanton GR: Organisation der Jagd

• Jagdregal: Kanton (nicht Grundeigentümer)

• System: Patentjagd
Jagdzeiten (Reh: 9.9. – 30.9. / 

tageweise im November)
Jagdplanung in 21 Wildräumen
Netz von Wildschutzgebieten

• Jägerschaft: ca. 6‘000 Jagdausübende

• Jagdpolizei: staatliche Wildhüter
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Kanton GR: Jagdliche Nutzung

• Bestandesschätzung: 14‘500
• Jagdstrecke: 2‘500

Böcke:   50 %
Geissen: 45 %
Kitze: 5 %
GV: 1.20

• Fallwildstrecke: 1300
• Abgangsziffer: 26 %
• Abgangsdichte: 1.5 Stk. / 100 Ha Wald
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Wertung der zentralen Jagdplanung:

Vorteile:
• rasche Umsetzung von Konzepten
• wissenschaftlich fundierte Planung möglich
• über die Planung in Wildräumen: hohe Gewähr der 

Massnahmenwirksamkeit und der regionalen 
Verankerung

Nachteil:
• Einbezug der Jägerschaft ?
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Patent- und Reviersystem: 
beide funktionieren
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